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ACHTUNG !!! 
An den Geräten dürfen keinerlei Veränderungen vorgenommen 
werden. Nicht genehmigte Veränderungen beeinträchtigen die 
Explosionssicherheit der Geräte. 
 

Diese zusätzlichen Anweisungen dienen als Ergänzung zur Standard Montage- 
und Betriebsanleitung und gelten nur für die EEx-Ausführung des Kompakt-
Ultraschall-Durchflussmessers UFM 500 K. Alle in der Standard Montage- und 
Betriebsanleitung beschriebenen technischen Informationen sind gültig, sofern 
sie nicht ausdrücklich durch diese zusätzlichen Anweisungen ausgeschlossen 
oder ersetzt werden.  
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Diese Anweisungen sind unbedingt zu befolgen! 
 

WICHTIG! 
 

• Die Vorschriften und Bestimmungen sowie die elektrischen Daten laut EG-
Baumusterprüfbescheinigung müssen befolgt werden.  

• Neben den Anweisungen für elektrische Installationen in nicht explosionsgefährdeten 
Bereichen gemäß relevanter nationaler Norm (gleichbedeutend mit HD 384 oder IEC 
364, z. B. VDE 0100), müssen insbesondere die Vorschriften aus EN 60079-14 
"Elektrische Installationen in explosionsgefährdeten Bereichen" bzw. 
gleichwertige nationale Vorschriften (z. B. DIN VDE 0165, Teil 1) befolgt werden.  

• Installation, Einrichtung, Betrieb und Wartung  dürfen ausschließlich von 
Mitarbeitern mit einer Explosionsschutzausbildung durchgeführt werden! 
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1. KOMPONENTEN DES SYSTEMS 
1.1 Allgemeine Informationen 
Der Kompakt-Ultraschall-Durchflussmesser Altosonic UFM 500 K-EEx entspricht der EU-Richtlinie 
94/9 EG (ATEX 100a) und ist für den Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen der Zone 1 und 2 
gemäß PTB zugelassen, die den Euro-Normen der Reihe EN 500xx entspricht. Der UFM 500 K-EEx 
hat folgende Zulassungsnummer:  

PTB 01 ATEX 2015 X 
Der Kompakt-Durchflussmesser UFM 500 K-EEx ist für Umgebungstemperaturen (Ta) zwischen -40 
°C und +60 °C geeignet. Die maximal zulässige Messstofftemperatur ist durch die entzündliche 
Atmosphäre begrenzt, die das Gerät (möglicherweise) umgibt. Diese wiederum wird durch die 
Temperaturklasse der Atmosphäre bestimmt (siehe Tabelle 1 unten).  

Maximale Messstofftemperatur Temperaturklasse 
Ta ≤ 40 °C Ta ≤ 50 °C Ta ≤ 60 °C 

T6 80 °C 80 °C 80 °C 
T5 95 °C 95 °C 95 °C 
T4 130 °C 130 °C 125 °C 
T3 180 °C 165 °C 125 °C 

Tabelle 1: Temperaturklassifikation des UFM 500 K-EEx. 
 
Der Kompakt-Ultraschall-Durchflussmesser UFM 500 K-EEx enthält den Messumformer UFC 500-
EEx, der oben am Messwertaufnehmer UFS 500-EEx (der Messeinheit) verschraubt ist. Der Kompakt-
Durchflussmesser ist mit einem der folgenden Codes beschriftet:  
Standardausführung: 

• II 2G EEx de [ib] IIC T6…T3 für den Anschlussraum des Messumformergehäuses in 
Schutzart Erhöhte Sicherheit "e" gemäß EN 50019 (siehe auch Kap. 1.3). 

Optionale Ausführung (nur auf ausdrückliche Bestellung!): 
• II 2G EEx de [ib] IIC T6…T3 für den Anschlussraum des Messumformergehäuses in 

Schutzart Druckfeste Kapselung "d" gemäß EN 50018 (siehe auch Kap. 1.3).  
 
1.2 Messwertaufnehmer UFS 500-EEx 
Der Messwertaufnehmer UFS 500-EEx bildet die Messeinheit des Kompakt-Durchflussmessers und 
enthält die Ultraschall-Sensoren (ein oder mehrere Paare von gegenüberliegenden Messumformern), 
die gemäß EN 50020 eigensicher (ib) sind. Alle Sensorschaltkreise (nur interne) sind über separate 
Koaxialleitungen verkabelt und über SMB-Stecker angeschlossen, die von 1 bis 4 nummeriert sind. 
Der Messumformer UFC 500-EEx (siehe Beschreibung im nächsten Abschnitt) wird mit Hilfe von vier 
Innensechskantschrauben der Größe M6 oben am Messwertaufnehmer verschraubt.  
 
Für die eigensicheren (ib) Ultraschallsensorschaltkreise im Messwertaufnehmer UFS 500…-EEx 
gelten folgende Maximalwerte (Entity-Parameter): 

• Maximale Eingangsspannung : Ui = 13,1 V 
• Maximaler Eingangsstrom : Ii = 600 mA 
• Maximale Eigenkapazität : Ci = 7,7 nF (Maximalwert bei zwei 

Sensorkreisen) 
• Maximale Eigeninduktivität : Li = 134 µH (Maximalwert bei zwei 

Sensorkreisen) 
 

Hinweis:  
Die eigensicheren Sensorschaltkreise des Kompakt-Durchflussmessers UFM 500 K-EEx 
sind interne Schaltkreise , die für den Kunden nicht zugänglich sind. Die oben 
angeführten Daten (Entity-Parameter) wie auch die Daten in Kap. 1.3.1 auf der nächsten 
Seite dienen daher nur zur Information. 
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1.3 Messumformer UFC 500-EEx 
Der Messumformer UFC 500-EEx besteht aus einem zylindrischen Gehäuse aus Aluminium-
Druckguss. Die beiden Räume des Gehäuses sind durch eine Wand mit 
explosionsgeschützter Guss-Anschlussdurchführung getrennt. Am Verbindungsstück zum 
Messwertaufnehmer an der Unterseite des Gehäuses befindet sich eine 
explosionsgeschützte Durchführung für Leitungen bzw. Koaxialkabel. Das Gehäuse wird an 
beiden Seiten von einer zylindrischen Abdeckung mit Gewinde (M115x2-6g) und O-Ring-
Dichtung verschlossen. Das Messumformergehäuse entspricht gemäß EN 60529 einer 
Schutzart von mindestens IP 67. Die beiden Räume werden nachfolgend ausführlich 
beschrieben.  

1.3.1 Elektronikraum 
Im Elektronikraum befindet sich die Elektronikeinheit UFC 500-EEx. Der Raum entspricht der 
Schutzart Druckfeste Kapselung "d" gemäß EN 50018. Er wird durch eine 
explosionsgeschützte Abdeckung mit Glasfenster verschlossen, die verklebt ist und 
zusätzlich durch einen aufgeschraubten Aluminiumring gesichert wird. 
 
Die Elektronikeinheit UFC 500-EEx wird mit Hilfe zweier Gleitgummis in den Elektronikraum 
eingeführt, die die Einheit gleichzeitig innen an der Vorderseite des Gehäuses fixieren. Die 
Einheit wird mit zwei M4-Schrauben verschraubt und eine dritte M4-Schraube fixiert den 
Messing-Banderder am hinteren Ende der Leiterplatte mit integriertem Spannungs-
/Strombegrenzerkreis an der Vorderseite der Leiterplatte. Die drei Schrauben werden in die 
Trennwand zwischen Anschluss- und Elektronikraum eingeschraubt. Der integrierte 
Spannungs-/Strombegrenzerkreis gewährleistet für die Ultraschallsensoren im 
Messwertaufnehmer die Schutzart Eigensicherheit "ib" gemäß EN 50020. 
 
Für den Spannungs-/Strombegrenzerkreis gelten die folgenden Maximalwerte (Entity-
Parameter): 
• Maximale Ausgangsspannung : Uo = 8,72 V 
• Maximaler Ausgangsstrom : Io = 380 mA 
• Maximal zulässige Zuleitungskapazität : Co = 1,2 µF 
• Maximal zulässige Zuleitungsinduktivität : Lo = 0,17 mH 

1.3.2 Anschlussraum 
Der Anschlussraum verfügt über sieben M4-Klemmen zum Anschluss von Hilfsenergie und 
Signalausgängen (Binär- und Stromausgänge). Abbildung 1 auf der nächsten Seite zeigt die 
Klemmenanordnung. Die Anschlussklemmen werden durch Trennscheiben isoliert 
(insgesamt neun einschließlich zwei an den Enden der Reihe). 
  
Im folgenden Kapitel wird der elektrische Anschluss der Hilfsenergieversorgung und der 
Signalausgangskreise beschrieben (nur relevant für Ex-Schutz). 
 
Der Anschlussraum (mit der Standardschutzart Erhöhte Sicherheit "e") ist serienmäßig mit 
Kabeldichtungen aus Metall ausgerüstet.  
Optional (nur auf ausdrückliche Bestellung!) kann der Anschlussraum auch in Schutzart 
Druckfeste Kapselung "d" geliefert werden, wenn vorzertifizierte Kabeldichtungen oder -
kanäle der Schutzart "EEx-d" verwendet werden sollen. 
Hinweis: Zertifizierte Kabeldichtungen der Schutzart EEx-d sind nicht im Lieferumfang 
enthalten, sondern sind vom Kunden selbst bereitzustellen oder ausdrücklich zu bestellen. 
 
Für explosionsgeschützte Isolierrohrsysteme muss der Anschlussraum die Schutzart 
Druckfeste Kapselung "d" gemäß EN 50018 aufweisen. Die Rohre müssen mit Stopping-
Boxen (EEx-d, gemäß Richtlinie ATEX 100a) an den Rohreingängen zum druckfest 
gekapselten Anschlussraum abgedichtet werden. 
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2. ELEKTRISCHER ANSCHLUSS 

HINWEIS:  

Alle Anschlussleitungen, die in den Anschlussraum des Messumformers UFC 500-
EEx hineingeführt werden (Hilfsenergie, Stromausgang und Binäreingänge/-
ausgänge), sind nicht eigensicher!  

 
Die Klemmenanordnung im Anschlussraum ist in Abbildung 1 dargestellt.  
 
Bei Netzspannungen über 50 Vac muss der Schutzleiter an die PE-Klemme im 
Anschlussraum angeschlossen werden. 
 
Beim Anschluss externer Geräte an die Signal- und Binärausgänge muss auch die 
Verkabelung den Anforderungen der entsprechenden Schutzart des Anschlussraumes 
(Standard: Erhöhte Sicherheit "e", Optional: Druckfeste Kapselung "d") gemäß der jeweiligen 
internationalen oder nationalen Norm (z. B. EN 60079-14) genügen.  
 

2.1 Potenzialausgleich 
Der Kompakt-Ultraschall-Durchflussmesser UFM 500 K-EEx muss in das 
Potenzialausgleichssystem im explosionsgefährdeten Bereich integriert werden. Dazu kann 
der interne PE-Anschluss (über den Schutzleiter des Netzanschlusses) oder der externe PE-
Anschluss verwendet werden.  
Der externe PE-Anschluss befindet sich zwischen Messumformergehäuse und 
Messwertaufnehmer. 
 
Separate Potenzialausgleichsleiter müssen eine Querschnittsfläche von mindestens 4 mm2 
bzw. 2,5 mm2 (wenn mechanisch geschützt) aufweisen. Weitere Informationen siehe HD 
384.4.41 (Klausel 413) bzw. IEC 364-4-41. 
 
Stellen Sie bei der Integration des UFM 500 K-EEx in das Potenzialausgleichssystem sicher, 
dass die Seele des Ausgleichsleiters korrekt unter der Bügelklemme des PE-Anschlusses 
sitzt und die Schraube fest angezogen ist.  

Abbildung 1:Klemmenanordnung im Anschlussraum. 

 

B1 B⊥ B2 I+ I L N (100…240V AC / 48…63 Hz) 
     L~    L~ (24V AC/DC) 

  BINÄR- STROM- 
AUSGÄNGE AUSGANG 

PE-Klemme (Schutzerde) 
FE-Klemme (Funktionserde)  

Puls- Status- 
ausgang ausgang 



 

 5 

 Abbildung 2: Passiver Puls-/Statusausgang.  Abbildung 3: Aktiver Stromausgang. 
 

Hinweis:  
Die Statusausgänge (Klemmen B1, B⊥  und B2) können nur als passive Ausgänge konfiguriert 
werden, während der Stromausgang (Klemmen I+ und I) nur als aktiver Ausgang eingerichtet 
werden kann.  

2.2 Bedienung des Messumformers 
Der Messumformer UFC 500-EEx des Kompakt-Durchflussmessers UFM 500 K-EEx ist mit einer 
Anzeigeeinheit mit magnetischen Hall-Sensoren ausgestattet. Mit Hilfe dieser Hall-Sensoren kann die 
Elektronikeinheit des UFC 500-EEx mittels mitgeliefertem Stabmagneten eingestellt bzw. 
zurückgesetzt werden, ohne dass das druckfest gekapselte Messumformergehäuse im 
explosionsgefährdeten Bereich geöffnet werden muss. Informationen zu den Programmfunktionen der 
Software für die Elektronikeinheit UFC 500-EEx finden Sie in der Standard Montage- und 
Betriebsanleitung (Teil B). 
 

3. VERBINDUNGSKABEL 
Hinweis:  
Die nachfolgend beschriebenen Leitungen sind im Anschlussschema auf der folgenden Seite 
dargestellt. 

 
Leitung A: 
Signalleitung für Stromausgang oder Binäreingänge/-ausgänge (Puls- oder Statusausgang): Der 
Leitungstyp muss den Vorschriften gemäß EN 60079-14 (Klausel 9) "Elektrische Installationen in 
explosionsgefährdeten Bereichen" oder gleichbedeutenden nationalen Vorschriften (z. B. DIN VDE 
0165 Teil 1) genügen.  
 
Leitung B: 
Hilfsenergieleitung Dieser Leitungstyp muss ebenfalls den Vorschriften gemäß EN 60079-14 (Klausel 
9) "Elektrische Installationen in explosionsgefährdeten Bereichen" oder gleichbedeutenden nationalen 
Vorschriften (z. B. DIN VDE 01656) genügen.  

Nennspannung:  ≥ 500 V 
Beispiele:  H07..-., H05..-. bis HD 21.S2 oder HD22.S2 
 
Separater Potenzialausgleichsleiter 
Minimale Querschnittsfläche: 4 mm2 

 

~ 

 B1 B⊥ B2 

I ≤ 150 mA 

Uext ≤ 32VDC/24 VAC 

000 
Elektronischer 
oder 
elektro- 
mechanischer 
Zähler 

I ≤ 150 mA 
Uext 

z.B. Signal- 
anzeiger 

Ri ≤ 680Ω

I+ I

mA
+

_
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4. ANSCHLUSSBILD 
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UFS 500…-EEx 
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 AUSGÄNGE  AUSGANG ENERGIE 
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 "1" "3" "2" "4" 
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5. SERVICE 

5.1 Austausch von Elektronikeinheit oder Hilfsenergie-
Sicherung(en)  

WICHTIG! 
 

Die folgenden Anleitungen sind unbedingt zu befolgen, wenn das Gehäuse des ex-
geschützten Messumformers UFC 500-EEx geöffnet bzw. geschlossen werden soll!  

 
Vor dem Öffnen: 
♦ Stellen Sie sicher, dass keinerlei Explosionsgefahr besteht! 
♦ Entgasungsbescheinigung! 
♦ Stellen Sie sicher, dass alle Anschlusskabel sicher von der Hilfsenergie und allen 

Niederspannungskreisen getrennt sind!  
♦ Lassen Sie vor dem Öffnen des Gehäuses die vorgeschriebene Wartezeit verstreichen: 

20 Minuten für Temperaturklasse T6 
11 Minuten für Temperaturklasse T5 

Wurden alle eben genannten Anweisungen genau befolgt, kann die Anzeigeabdeckung des 
Elektronikraums entfernt werden. Schrauben Sie dazu zunächst die Innensechskantschraube der 
Verriegelungseinheit mit Hilfe eines Innensechskantschlüssels Größe 3 heraus, bis die Abdeckung frei 
drehbar ist. Schrauben Sie die Abdeckung mit dem mitgelieferten schwarzen Kunststoffschlüssel ab. 
 
Nach dem Öffnen: 
♦ Der Messing-Banderder an der Rückseite der Elektronikeinheit muss mit Hilfe der 

Schraube C fest mit dem Gehäuse (Rückseite des Elektronikraums) verschraubt werden 
(siehe Abbildung 5 unten). Die Elektronikeinheit wird mit Hilfe der beiden Schrauben B im 
Elektronikraum befestigt. Um an die Schrauben B und C heranzukommen, müssen die 
Schrauben der Anzeigeeinheit A und die Einheit selber entfernt werden.  

♦ Bevor die Abdeckung wieder am Gehäuse verschraubt werden kann, müssen die 
Schraubengewinde gesäubert und mit einem säure- und harzfreien Fett, z. B. 
Silikonfett, eingefettet werden. 

♦ Schrauben Sie die Abdeckung wieder in das Gehäuse. Ziehen Sie die 
Innensechskantschraube der Verriegelungseinheit fest.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 5: Anzeigeeinheit (links) / Elektronikeinheit nach dem Entfernen der Anzeigeeinheit (rechts). 

A 

A 

C 

B 

B 

Anzeigeeinheit  

Flachkabel der  
Anzeigeeinheit 

 Messing-
Banderder 
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5.1.1 Austausch der Elektronikeinheit 
Informationen zum Zurücksetzen und Neuprogrammieren der neuen Elektronikeinheit nach dem 
Austausch finden Sie in der Standard Montage- und Betriebsanleitung. Wichtige kundenspezifische 
Daten (z. B. der Wert des internen Zählwerks) sollten vor dem Austausch der Elektronikeinheit notiert 
werden. 
 
Beachten Sie bitte vor Beginn Ihrer Arbeit die Anweisungen in Kap. 4.1 ("Vor dem 
Öffnen"). 
Fahren Sie folgendermaßen fort: 

1. Lösen Sie die Verriegelungseinheit und entfernen Sie die Anzeigeabdeckung des 
Elektronikraums.  

2. Drehen Sie die beiden Schrauben A (siehe Abb. 5 in Kap. 4.1) aus der Anzeigeeinheit 
heraus und drehen Sie die Einheit vorsichtig zur Seite. Alternativ können Sie auch das 
Flachkabel lösen und die Einheit komplett herausnehmen. 

3. Drehen Sie die beiden Halteschrauben der Elektronikeinheit B heraus und lösen Sie 
Schraube C, mit der der Messing-Banderder an der Rückseite des Gehäuses 
verschraubt ist. Verwenden Sie einen Schraubendreher mit langem Schaft (200 mm) für 
Schraube C (z. B. Kreuzschlitz, Größe 2). 

4. Ziehen Sie die Elektronikeinheit vorsichtig so weit aus dem Messumformergehäuse 
heraus, bis die SMB-Stecker der Koaxialkabel leicht abgezogen werden können. 
Entfernen Sie anschließend die komplette Elektronikeinheit und ersetzen Sie sie durch 
eine Austauscheinheit. 

5. Überprüfen Sie, ob die Spannungseinstellung (nur bei AC-Hilfsenergie) und die 
Bemessung der Hilfsenergie-Sicherung für die neue Elektronikeinheit geeignet sind. 
Verändern Sie ggf. die Spannungseinstellung (siehe Kap. 3.1.3) oder tauschen Sie die 
Hilfsenergie-Sicherung aus (siehe Kap. 3.1.2). 

6. Führen Sie die Elektronikeinheit vorsichtig ein, bis die nummerierten SMB-Stecker in die 
entsprechenden SMB-Buchsen an der Elektronikeinheit gesteckt werden können. 
Montieren Sie die Einheit im Gehäuse und ziehen Sie die Halteschrauben fest - zuerst 
Schraube C und anschließend Schraube B. Schließen Sie das Flachkabel wieder an und 
schrauben Sie abschließend die Anzeigeeinheit mit den Schrauben A wieder an der 
Elektronikeinheit fest. 

7. Schrauben Sie die Abdeckung des Elektronikraums wieder in das Gehäuse. 
 
Bitte beachten Sie während des Wiederzusammenbaus die Anweisungen in 
Kap. 4.1 ("Nach dem Öffnen"). 
 

WICHTIG! 
 

Halten Sie die Koaxialkabel während der Entnahme bzw. während des Einführens der 
Elektronikeinheit in das Messumformergehäuse sorgfältig an der Gehäuseseite. So werden 
Beschädigungen an den Koaxialkabeln vermieden.  
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5.1.2 Austausch der Hilfsenergie-Sicherung(en)  
a) AC-Ausführungen mit 115/230 V AC und 100/200 V AC 

Beachten Sie bitte vor Beginn Ihrer Arbeit die Anweisungen in Kap. 4.1 ("Vor dem 
Öffnen"). 
Fahren Sie folgendermaßen fort: 

1. Lösen Sie die Verriegelungseinheit und entfernen Sie die Anzeigeabdeckung des 
Elektronikraums. 

2. Drehen Sie die beiden Schrauben A (siehe Abb. 5 in Kap. 4.1) aus der Anzeigeeinheit 
heraus und drehen Sie die Einheit vorsichtig zur Seite.  

3. Die Fassung für die Hilfsenergie-Sicherung der Größe Ø5 x 20 mm (hohe Schaltleistung) 
gemäß IEC 127-2 liegt nun frei und Sie können die defekte Hilfsenergie-Sicherung F1 mit 
einer neuen Sicherung gleicher Bemessung ersetzen. Die erforderliche Bemessung 
richtet sich nach der Spannungseinstellung der Hilfsenergie-Einheit. (T200mA für 100 
oder 115 V AC und T125mA für 200 oder 230 V AC). Angaben zur Bemessung der 
Sicherung befinden sich auch auf dem gelben Aufkleber auf dem Netztrafo (siehe Abb. 6 
auf der nächsten Seite). 

4. Setzen Sie die Einheit in umgekehrter Reihenfolge wieder zusammen (Schritte 2 und 1). 
 
Bitte beachten Sie während des Wiederzusammenbaus die Anweisungen in  
Kap. 4.1 ("Nach dem Öffnen"). 
 

Abbildung 6: Ausführung mit 115/230 V AC Hilfsenergie. 
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Hilfsenergie-Sicherung F1 (in 
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b) 24 V AC/DC-Ausführung 

Beachten Sie bitte vor Beginn Ihrer Arbeit die Anweisungen in Kap. 4.1 ("Vor dem 
Öffnen"). 
Fahren Sie folgendermaßen fort: 

1. Lösen Sie die Verriegelungseinheit und entfernen Sie die Anzeigeabdeckung des 
Elektronikraums. 

2. Drehen Sie die beiden Schrauben A (siehe Abb. 5 in Kap. 4.1) aus der Anzeigeeinheit 
heraus und lösen Sie das Flachkabel (siehe rechtes Bild in Abb. 5 auf der vorherigen 
Seite). 

3. Drehen Sie die Schraube C heraus, mit der der Messing-Banderder an der Rückseite des 
Gehäuses verschraubt ist und lösen Sie die beiden Halteschrauben B der 
Elektronikeinheit. Ziehen Sie die Einheit vorsichtig heraus, bis die SMB-Stecker der 
Koaxialkabel leicht abgezogen werden können. Nehmen Sie die komplette 
Elektronikeinheit heraus. Achten Sie dabei darauf, dass die Anschlusskabel nicht 
beschädigt werden.  

4. Nun können die Hilfsenergie-Sicherungen F1 und F2 (siehe Abbildung 7 auf der 
nächsten Seite) ersetzt werden. Bei der Ausführung mit 24 V AC/DC Hilfsenergie werden 
zwei Kleinstsicherungen verwendet, die mit T1,25A gemäß IEC 127-3 bemessen sind. 

5. Setzen Sie die Einheit in umgekehrter Reihenfolge wieder zusammen (Schritte 3 - 1). 
 

Bitte beachten Sie während des Wiederzusammenbaus die Anweisungen in 
Kap. 4.1 ("Nach dem Öffnen"). 500-EEx mit 24 V AC/DC Hilfsenergie. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 8: Einbauorte der Sicherungen F1 und F2 bei einer Einheit mit 24 V AC/DC 
Hilfsenergie. 

F2 F1 
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5.1.3 Umstellen der Betriebsspannung (nicht für Ausführung mit 24 V AC/DC)  

Beachten Sie bitte vor Beginn Ihrer Arbeit die Anweisungen in Kap. 4.1 ("Vor dem 
Öffnen"). 
Fahren Sie folgendermaßen fort: 
1. Lösen Sie die Verriegelungseinheit und entfernen Sie die Anzeigeabdeckung des 

Elektronikraums. 
2. Drehen Sie die beiden Schrauben A (siehe Abb. 5 in Kap. 4.1) aus der Anzeigeeinheit 

heraus und drehen Sie die Einheit vorsichtig zur Seite. Alternativ können Sie auch das 
Flachkabel lösen und die Einheit komplett herausnehmen. 

3. Drehen Sie die beiden Halteschrauben der Elektronikeinheit B sowie Schraube C heraus, 
mit der der Kupfer-Banderder an der Rückseite des Gehäuses verschraubt ist. 
Verwenden Sie einen Schraubendreher mit langem Schaft (200 mm) für Schraube C (z. 
B. Kreuzschlitz, Größe 2).  

4. Ziehen Sie die Elektronikeinheit vorsichtig so weit aus dem Messumformergehäuse 
heraus, bis die SMB-Stecker der Koaxialkabel leicht abgezogen werden können. 
Entfernen Sie anschließend die komplette Elektronikeinheit. 

5. Die Betriebsspannung kann geändert werden, indem Sie den Dummy-Dual-in-Line-Block 
(Spannungswähler, siehe Abbildung 6 auf Seite 6) um 180° drehen. Die jeweilige 
Einstellung wird durch die Kerbe auf dem Dual-in-Line-Block angezeigt. Angaben zur 
Bemessung der Sicherung befinden sich auch auf dem Aufkleber auf dem Netztrafo 
(siehe Abb. 6).  

6. Führen Sie die Elektronikeinheit vorsichtig wieder in das Gehäuse ein, bis die 
nummerierten SMB-Stecker in die entsprechenden SMB-Buchsen an der 
Elektronikeinheit gesteckt werden können. Montieren Sie die Einheit im Gehäuse und 
ziehen Sie die Halteschrauben fest - zuerst Schraube C und anschließend Schraube B. 
Schließen Sie das Flachkabel wieder an und schrauben Sie abschließend die 
Anzeigeeinheit mit den Schrauben A wieder an der Elektronikeinheit fest. 

7. Schrauben Sie die Abdeckung des Elektronikraums wieder in das Gehäuse. 
 
Bitte beachten Sie während des Wiederzusammenbaus die Anweisungen in 
Kap. 4.1 ("Nach dem Öffnen"). 
 

WICHTIG! 
 

Halten Sie die Koaxialkabel während der Entnahme bzw. während des Einführens der 
Elektronikeinheit in das Messumformergehäuse sorgfältig an der Gehäuseseite. So 
werden Beschädigungen an den Koaxialkabeln vermieden. 
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6. ERSATZTEILE 
 

Elektronikeinheit 
UFC 500-EEx  

Krohne 
Teilenummer  

Typ der Hilfsenergie-
Sicherung(en)  

Krohne 
Teilenummer  

230 Vac T125H250V (gemäß IEC 
60127-2) 

5.06627.00.00 

115 Vac 
2.10680.00.00 

T200H250V (gemäß IEC 
60127-2) 

5.05678.00.00 

200 Vac T125H250V (gemäß IEC 
60127-2) 

5.06627.00.00 

100 Vac 
2.10681.03.00 

T200H250V (gemäß IEC 
60127-2) 

5.05678.00.00 

24 Vac/dc 2.10681.00.00 T1.25A 250V (gemäß IEC 
60127-3) 

5.09080.00.00 

 

7. WARTUNG 
Die Kompakt-Ultraschall-Durchflussmesser UFM 500 K-EEx benötigen hinsichtlich der 
messtechnischen Eigenschaften keine Wartung.  
 
Die im Gerät enthaltenen elektrischen Einrichtungen, die in explosionsgefährdeten Bereichen 
eingesetzt werden, müssen periodisch geprüft werden. Im Rahmen dieser Inspektionen 
sollten die druckfest gekapselten Messumformergehäuse auf Schäden oder Korrosion 
überprüft werden.  
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8. EG-BAUMUSTERPRÜFBESCHEINIGUNG 
Auf Englisch. 
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EG-Baumusterprüfbescheinigung, auf Englisch - Fortsetzung 
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EG-Baumusterprüfbescheinigung, Original auf Deutsch. 
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EG-Baumusterprüfbescheinigung, Original auf Deutsch - Fortsetzung. 
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9. KONFORMITÄTSBESCHEINIGUNG 

 



 

 18 
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